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J3. H. Sfra/îer

EIN KLEINER EINBLICK IN DIE PRODUKTION
DER FIRMA MOWAG MOTORWAGENFABRIK AG

KREUZLINGEN

Vor ungefähr acht Jahren ist die Firma MOWAG in Kreuzlingen

aus einem ehemaligen kleinen Unternehmen herausgewachsen

und hat sich inzwischen zu einer anerkannten und sehr leistungs-

fähigen Fabrik entwickelt, in welcher ungefähr 300 Arbeiter und

Angestellte beschäftigt sind.

Dank der initiativen, umsichtigen Leitung von Herrn Ing. Walter
Ruf und einer Reihe von Eigenkonstruktionen, die in der Armee,
bei der Post und andern öffentlichen Anstalten Eingang fanden,

erwarb sich die MOWAG die Anerkennung eines Kundenkreises,

der auf Zuverlässigkeit, Robustheit und Zweckdienlichkeit der

übernommenen Fahrzeuge größten Wert legt.

Die Pionierleistungen bleiben jedoch nicht auf diese Sparte be-

schränkt, sondern greifen auch in den Zivilsektor über : Die Firma

MOWAG führte als erste Motorwagenfabrik der Schweiz die

Unterflurmotoren ein.

In jüngerer Zeit studierte, entwickelte und konstruierte sie, als

bisher einzige Fabrik in unserm Lande, ebenfalls gepanzerte Fahr-

zeuge auf Rädern wie auf Raupen.
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